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PROGRA 


Bericht 


über die 


Knaben⸗Mittelſchule zu Thorn 


für das Schuljahr 
von Oftern 1890 bis Oftern 1891 
nebſt 
Ordnung 
der am 20. März ſtattfindenden öffentlichen Prüfung, 
zu welcher ergebenſt einladet der 
Rektor 
Lindenblatt. 


Thorn 1891. 


Buchdruckerei „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“. 


A, Schulnachrichten. 


Das Schuljahr nahm für bie Elementarſchule am 10., für die Mittelſchule am 14. April ſeinen 
Anfang. — Die proviſoriſche Verwaltung der Zeichenlehrerſtelle durch Herrn Stach ſowie deſſen nur durch 
den zeitweiſen Eintritt des erkrankten Herrn Schwonke (f. unten) unterbrochene Vertretung an der 
Elementarſchule durch Frl. Feilchenfeld wurde bis zum 1. October fortgeſetzt. Inzwiſchen war Herr 
Stach zwar zum Zeichenlehrer gewählt, ſeine endgiltige Anſtellung jedoch von der Bedingung abhängig 
gemacht worden, daß er zuvor die Prüfung an der Zeichen-Akademie ablege. Behufs Erreichung dieſes Zieles 
wurde ihm vom 1. October an ein Urlaub von ?/, Jahren bewilligt, den er zu den betr. Studien in Berlin 
verwendet. An ſeiner Stelle übernahm Herr Schwonke den Zeichenunterricht an der Mittelſchule, während 
dieſer an der Elementarſchule durch Frl. Martha Lietz vertreten wurde. Letztere geht jedoch am 1. April 
in eine feſte Stelle an der Mädchen⸗Elementarſchule über, wodurch für das J. Quartal des neuen Schuljahres 
die Einſtellung einer anderen Hilfskraft erforderlich wird. — Die Überfüllung der Klaſſe Ib (64 Schüler) 
erheiſchte gleich mit Beginn des Schuljahres eine Teilung derſelben. Der dieſſeits geſtellte Antrag auf 
Errichtung einer neuen Mittelſchullehrerſtelle wurde von den ſtädtiſchen Behörden genehmigt, und wird die 
für dieſe Stelle gewählte Lehrkraft, Herr Konrektor Mauſch in Pyritz, mit Beginn des neuen Schuljahres 
eintreten. Die proviſoriſche Verwaltung der neuen Stelle verſah während des ganzen Schuljahres Frl. Caro. 
Die beiden Parallelklaſſen wurden mit la und Ib bezeichnet, wogegen die bisherige Klaſſe Ia die Bezeichnung 
„Oberklaſſe“ erhielt. Das Ordinariat der neuen Klaſſe Ib wurde Herrn Moritz, das ſeiner Klaſſe Va 
Frl. Caro proviſoriſch übertragen. — In Vorausſicht der notwendig werdenden Vertretungen hatte, auf 
Antrag des Unterzeichneten, die Schuldeputation ſich an die Königliche Regierung mit der Bitte gewandt, ihr 
eine männliche Lehrkraft zur Aushilfe zu überweiſen. Die Regierung willfahrte dieſer Bitte und ſandte den 
Schulamtskandidaten Herrn Walter Sich, abgegangen im Februar 1890 vom Seminar zu Marienburg, 
der am 10. April eintrat, das Ordinariat der Klaſſe E. Vb erhielt, daſſelbe während des ganzen 
Schuljahres verwaltete und bis auf weiteres behalten wird. — An ſonſtigen Behinderungen ſind zu verzeichnen 
die der Herren: Schwonke von Oſtern bis Pfingſten, vom 20. Juni bis 5. Juli und vom 4. Auguſt bis 
1. September, vertreten durch Herrn Sich; Dargatz vom 14. April bis 2. Juni wegen Scharlach in der 
Familie, vertreten durch Frl. Gertrud Oloff; v. Jakubowski, Zulawski, Jattkowski in den 
Monaten Mai und Juni, wegen Maſern in der Familie, bezw. 5, 9 und 6 Tage, vertreten die beiden 
erſteren durch Frl. Selma Itzig, letzterer durch Frl. Feilchenfeld; Jattkowski wegen Krankheit vom 
4. Auguſt bis 1. September, vertreten durch Frl. Itzig; Klink wegen Nervenleidens vom 13. October bis 
22. November, vertreten durch Frl. Oloff; Sieg wegen Krankheit vom 21. Januar bis 2. Februar, 5 Tage 
Tage vertreten durch Frl. Oloff. Allen vorgenannten Damen ſei hierdurch der beſte Dank für ihre 
bereitwillige und gewiſſenhafte Vertretung ausgeſprochen. — Die vorerwähnten Behinderungen umfaſſen 
zuſammen 191 Schultage. Rechnet man dazu diejenigen, bei welchen die Vertretung durch das Lehrerkollegium 
erfolgte, und die zuſammen 68 Schultage betragen, ſo ergiebt ſich an Behinderungen die Geſammtzahl von 
259 Schultagen — 43 Schulwochen, alſo etwa gleich einem ganzen Schuljahre. 1888—89 machten bie 
Behinderungen der Lehrer 82, im vorigen Jahre 86 „% der jährlichen Unterrichtszeit eines Lehrers aus. 
Es ergiebt ſich hieraus immer wieder die Notwendigkeit der Anſtellung einer überzähligen Lehrkraft. 


In ben Monaten April unb Mai wurden von ber Mittelſchule rund 12½, von der Elementarſchule 
19% der Schüler, teils wegen eigener Erkrankung an den Maſern, teils weil in ihren Familien die Maſern 
herrſchten, für einige Wochen am Schulbeſuche gehindert. Im übrigen war der Geſundheitszuſtand der 
Schüler recht befriedigend. — Es ftarben von Schülern der Mittelſchule Arthur Becker, Max Thielke, 
Emil Beyer; der Clementarjdule Robert Ott, Guſtav Kucharski, Arthur Schulz und 
Martin Papke. 

Behufs Unterbringung der neu errichteten Klaſſe M. Ib mußte das letzte verfügbare Zimmer des 
Schulgebäudes, das Konferenzzimmer, geopfert werden. Die ſtädtiſchen Behörden haben denn auch das 
dringende Bedürfnis der Erbauung eines eigenen Gebäudes für die Elementarſchule anerkannt: die Mittel 
ſind bewilligt, der Bauplatz iſt beſchafft. Sehr erwünſcht iſt es nunmehr, den Bau ſo energiſch in Angriff 
zu nehmen, daß er noch in dieſem Jahre im Rohbau vollendet wird; denn je eher die räumliche Trennung 
der beiden Schulen erfolgt, deſto ſegensreicher iſt es für beide. 

Leider ſah ſich Herr Hoppe infolge eines Fußleidens genötigt, den ſeit einer Reihe von Jahren 
mit dem beſten Erfolge erteilten Turnunterricht am 1. October aufzugeben. An ſeine Stelle trat Herr 
Marks. — Als ein erfreuliches Ereignis muß die im Anfange des Schuljahres, auf Antrag des Unterzeichneten 
erfolgte Umwandlung einer Kammer in ein Bibliothekszimmer erwähnt werden. Bisher waren die Bücher 
in zwei hinter einander ſtehenden Reihen in Schränken aufgeſtellt und daher wenig zugänglich; jetzt ſind 
freiſtehende Regale beſchafft worden. Die Verwaltung der Bibliothek übernahm fortan Herr Konrektor 
Matzdorff, dem für feine Mühwaltung 2 Schulſtunden wöchentlich in Abzug gebracht werden. Es wird 
beabſichtigt, in nächſter Zeit den Katalog der Bibliothek drucken zu laſſen. 

Noch erfreulicher war die am 23. April erfolgte Mitteilung des Magiſtrats, daß den Lehrern an 
der Mittelſchule fortan dieſelben Penſionsbezüge ſeitens der Stadt zugeſichert ſeien, wie ſie die Lehrer an der 
Volksſchule empfangen. 

Die Ferien der Mittelſchule ſind für das folgende Schuljahr folgendermaßen feſtgeſetzt: Oſtern vom 
21. März bis 6. April, Pfingſten vom 15. bis 21. Mai, im Sommer vom 4. Juli bis 3. Auguſt, 
Michaelis vom 26. September bis 12. Oktober und Weihnachten vom 23. December bis 7. Januar. 

Da Herr Kreisſchulinſpektor Schröter ſchon ſeit längerer Zeit leidend iſt, ſo führte in der am 
21. October abgehaltenen Kreislehrerkonferenz Herr Kreisſchulinſpektor Kittelmann aus Kulmſee den Vorſitz. 

Das Schulfeſt fand am 12. Juni in üblicher Weiſe im Ziegeleipark ſtatt. — Am 8. Mai betheiligte 
ſich das Lehrerkollegium an der Feier der Enthüllung des Denkmals Kaiſer Wilhelms J. — Bei der am 
25. October auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers abgehaltenen Moltke-Feier hielt der Unterzeichnete, am 
Sedantage Herr Stach, am Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers Herr Jattkowski die Feſtrede. — 
Die Schulakte an den Geburts- und Todestagen der Hochſeligen erſten beiden Kaiſer leiteten bezw. werden 
leiten die Herren Marks, Pyttlik, Bator und Rogozinski. 

An Geſchenken gingen ein: von Herrn Profeſſor Fasbender eine Anzahl Bücher; von Herrn 
Oberpoſtdirektionsſekretär Luckow in Berlin, einem ehemaligen Schüler der Anſtalt, ein vollſtändiger 
Morſe'ſcher Telegraphenapparat, ein Telephon und ein Galvanoſkop; von dem Herrn Miniſter der geiſtlichen pp. 
Angelegenheiten durch Herrn Kreisſchulinſpektor Kittelmann, ſpeziell für die Elementarſchule, ein Exemplar 
des Bildes von Lentze „Das Erlauchte Haus Hohenzollern“; vom Magiſtrat 24 Exemplare der Rogge'ſchen 
Feſtſchrift „Generalfeldmarſchall Graf Moltke“; vom Koppernikus⸗Verein 9 Mark, welche zur Beſchaffung des 
Lentze'ſchen Bildes für die Mittelſchule verwandt wurden — ein kleiner Neft wurde ber Schülerbibliothek 
überwieſen —; von einigen Schülern ſelbſtgefertigte Modelle von phyſikaliſchen Apparaten. 


B. Lehrplan. 


; Die von dem Unterzeichneten beantragte Erhöhung der franzöſiſchen Stunden in Klaſſe IIl ber 
Mittelſchule von 5 auf 6 wurde durch Reſkript der Königlichen Regierung vom 11. April 1890 genehmigt. 
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0. Verteilung der Stunden in der Mittelſchule am 9. Juni 1890. 


Oberklaſſe. la. Ib. 


Lehrer. 


in Klaſſe 


m 
T 
2 
E 
2 
8 
e 


5 Franzöf. 
8 Geom. 
2 Arithm. 


4 $ed. | 4 Seid. 


1. Rektor 
Lindenblatt. 


2. Konrektor 


2 Geſch. 


lla. lb. Im | ilib. | Ilic. | IVa. | IVb. | IVe. | Va. | Vb. | VI. 


umma ber 


Stunden. 


S 
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2 Naturb. x 2 Watrb.| 2 Relig. | 2 Geogr. 
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— : — — = |__| 2 Rated.) : = = 
1 Rechnen. | 3 Rechnen. 5 Franz. 6 Franz. 55 
6. Hoppe. lib. 3 Rechn. 4 Rechn. 22 
wa 2 Phyſik. | 3 Geom. 3 Geom. 2 Phyſik. 2 Religion. ry E Ss 
Shemic. — P 
7. Dreyer. | llc. |> bee CD. 23 
4 Rechn. 
= "Hmm 2 Schreiben. 3 E 3 Religion. Fara EET 
10 Dtſch. 
8. Semrau. IVa. 5 Nenn. 25 
2Geogr. 
J 3 Schrb. 
^ 3 Geom. | 6 Franz. 10 tid. 5 
9. Sieg. IVb. 5 Ren. 24 
i NH 3 Geſang. e m 2 Geſang. 410 Siſch.] s Religi latjoliid. | - 
10. v. Jacu- ejang — eſang 5 ech. Religion, katholiſch 
bow Ski IVc. | 12 Phyſ. 1Gejg- 25 
j 2 Religion. z t Rechn. 3 Gejang. - 2 Gejang. 
ee ee — oe, 
2 Phyſik. 1 Deutſch. 
H 1 Chemie. | 3 Re n. 25 
11. Moritz. Ib. 338 25 
2 Phyſit. 
p 3 = E: Chemie. > — 
2Geſch. 2 Geogr, 8 Religion. 
2 he A sc P — —ꝛ—Ä—ʒ A 
12. Dargatz. | Vb. 1 tee 1038. 27 
5 Rechn. 
TO | — [smetig.| 
13. Marks. VI. 12 9ti.| 27 
E — | E E PR |< aS. IS Y EN 6 Rechn. 
5 : 2 Beidnen. | 2 Zeichnen. | 2 Zeichnen. | 2 Seidnen. | 28eid). [2 Zeich. | 9 Zeich. | 2 Geom. ~ 
ee 2Wefd). | 2 Zeich. 24 
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5 6 Franz. 2 Geogr. 10 tid). € 
15. Frl. Caro. La. 8 Rechn. 23 
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1 = 2Schrb. 2Gcom. 2 com. nr Tm 5 E m c 
1 7. Zulawski. ! = 2Schrb. 11 
18. Chill. eru 3 
19. Schwonke. 3€drb. 


20. Sich. 


2Sdjrb. | 2 Schrb. 


) Außerdem kommen 2 Stunden für Verwaltung der Lehrerbibliothek in Anrechnung. 


**) Außerdem 4 Stunden in der Elementarſchule. 


Die ad 16—20 genannten Herren ſind Lehrer an der Elementarſchule. 


D Schürfer zahl. 


a. WMlittelſchule. 


Am 


1. Mai 1890. 


Am 1. Februar 1891. 


Frei⸗ 


Klaſſe. ev. kath. moj. | Sa. | iter. Klaſſe. | ev. kath. | moj. | Sa. |metfen. 
Oberklaſſe. 16 1 | 1 | 18 | £h Oberklaſſe. 111 
AAA CM —— — — — 1 | 
Ia. | 32 | 1 1 | 34 | SY, la, i| — ı | 22 [58 
Ib. 17 7 | 5 | 29 | 6, Ib. | 15 5 3 25 7 
A EEE | 
IIa. SAARES LOI ARE IIa. | 24 10 9 36 | 91, 
IIb. 29 | 12 | 2 | 4 | 7 Ib. A e 
IIIa. | 30 9 7 | 46 6 ~ e aee 
lb. 35 11 ESSE a la PA I. 
| | 
Ile. | 99 | 13 5 aer ped Ille. 23 »|s|sle 
IVa. | 29 8 8 45 | 3 Iva. | 28 9 7 | 44 | 4 
IVb. IET NEU a IVb. | 98 14 3 | 45 | 3 
————— — ——¼qũ m — T — -- —ũ — —ę— — 
IVe. e IVe. PESO dd ees Dee de ETA 
Va. | 37 Bl: eia 2 | Va. 36 8 5 | 49 | 2y, 
EM — [7 A . ES 
Vb. 31 14 2 1 | 3 | Vb. 81 | 14 | 3 | 48 | 3 
VL | a | 17 | — | 48} 2 I VI. a | 15 | 1 | 50 | 2 
| 399 | 142 | as 584 | 661a" | 364 |ısı | 39 | 594 | cor 


* 15 Lehrerſöhne. 


iI * 13 Lehrerſöhne. 


b. Glementarſchule. 


Am 1. Februar 1891. 


Am 1. Mai 1890. | 
Klaſſe. | ev. fath. | mo). | Sa. Klaſſe. ev. | fatf. | moj. | NE 
L | 32 | 28 1 81 | 1 26 20 1 47 
IIa. 22 31 — 53 Sale O — | a 
Ib. | 18 | 36 | — | 54 IIb. io) or 1— | so 
Ula. E 3⁵ m 52 Gu. wine | 35 | =: | 23 
mb. | 20 EU . | ei [or 
vw. |s|2|- FA |. a | => | 
IVb. E | a6 [= EJ | Ivo al 15 | 95 = 40 
we | 19 | es | = 52 | Va. | 90 1 
1 E E M 
vb. | 25 28 | — 5 | vb | 27 | 33 | — | 60 


Mittelſchule. Elementarſchule. 


Schülerbeſtand am 1. März 1890 =e 552 | 430 
Zu Oftern 1890 abgegangen 65 50 
487 380 

Im Laufe des Schuljahres aufgenommen NN 146 I SP Te 153 
Brutto⸗Frequenz 1890/11 633 | 533 
Im Laufe des Schuljahres abgegangen 99 91 
Beſtand am 1. Februar 1891 | 534 | 449 
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E. Ordnung der öffentlichen Prüfung 
am Freitag, den 20. März 1891, 


Zeit. | state | Gegenſtand. Lehrer. 
9 — 920 VI. Deutſch. Marks. 
i 920— 940 Vb. Rechnen. due. Dargatz. 
940—10 IVe. Í Std. Ñ v. Sjafubomsti. 
lo —109 | ama | Seana | Sieg. 
ES IIb. N Geſchichte. ne AAA 
11 —11% la, Geographie. il Matzdorff. 
11012 | Ib. la | Religion | Moritz 


Nach Prüfung jeder Klaſſe Deflamation. Um 10% und 12 Geſang. 


Das neue Schuljahr beginnt für die Elementarſchule am 2., für die Mittelſchule am 6 April. 

Die Aufnahme findet am Donnerflag und Freitag, den 2. und 3. April, von 9—12 Uhr int 
Zimmer Nr. 11 ſtatt. 

Anfänger haben den Geburts- und Impfſchein und diejenigen evangeliſcher Konfeſſion den Taufſchein, 
aus anderen Schulen kommende Schüler ein Überweiſungs-Zeugnis und, wenn ſie vor 1879 geboren ſind, 
den Nachweis über die erfolgte Wiederimpfung vorzulegen. 


Thorn, im März 1891. 


Lindenblatt. 


GI 


